
Gemeinsam unterwegs... 

… waren wir Askolaner auch in unserem Jubila umsjahr. Sei es auf der großen Sommerfahrt, 
die in diesem Jahr uns bis ans Mittelmeer fu hrte oder auf den kleineren Fahrten der einzelne 
Gruppen.   

Warum gehen wir auf Fahrt? Fahrten und Lager sind nicht nur Zweck des Abenteuer Pfadfin-
den, sondern auch eine Methode um jungen Menschen ein Gemeinschaftsgefu hl zu vermitteln 
und ihnen die Mo glichkeit zu geben an kleineren und gro ßeren Aufgaben zu wachsen.. Was 
wir in diesem Jahr unternommen haben, soll diese Jahresschrift zeigen. Den Nutzen, den je-
des einzelne Mitglied aus einer aktiven Mitgliedschaft bei den Pfadfindern ziehen kann, ist 
nur schwer in Worte zu fassen. 

Wir bedanken uns bei den Eltern fu r das geschenkte Vertrauen, bei allen Gruppenleitern und 
Mitarbeitern fu r ihre unermu dliche ehrenamtliche Ta tigkeit, bei den  Freunden, Fo rderern 
und Go nnern fu r die Unterstu tzung, insbesondere der katholi-
schen Kirchengemeinde fu r die Nutzungsu berlassung unseres 
Stammesheims. 

 

Gut Pfad:: 

Erik Bo ttcher & Elke Bo hm, Stammesvorstand  P
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Dank der Spenden von Unterneh-
men und Privatpersonen, sowie der 
Mitgliedsbeitra ge unserer Freunde 
und Fo rderer, dem Fo rderverein 
unter der Leitung von Inge Kleiber 
und der Zuschu sse durch Stadt, 
Landkreis und dem Land Baden 
Wu rttemberg konnten wir in die-
sem Jahr fu r unseren Stamm  wich-
tige Investitionen fu r unsere Stam-
meszukunft ta tigen.  In diesem Be-
richt vero ffentlichen wir alle An-
schaffungen ab 50 €: 

Unsere mobile Stammesku che wur-
de um zwei 32-Liter-Suppentöpfe 
zu je 92,90 € und ein Hockerko-
cher zu 199,90 € erweitert.  

Ein Schwungtuch (94,99€) bereite-
te dem ganzen Stamm auf dem 
Stammes-Pfingstlager viel Spaß  
und eine spezielle Kabeltrommel 
fu r den Outdoorbereich (93,99 €) 
schu tzt unsere Gera te vor Kurz-
schlu ssen. 

Lange in der Leiterrunde diskutiert 
wurde die Anschaffung unseres Ka-
numobils zu Gesamtkosten in Ho he 
von rund 6.000 €. Da wir seit der 
Gru ndung  fast jedes Jahr mit Kanus 
unterwegs waren, war es an der 
Zeit eigene Kanus fu r den Pfadfin-
derstamm anzuschaffen. Seit Juli 
verfu gt nun unser Pfadfinderstamm 
u ber sechs Kanadier, rund 20 Pad-
del und Schwimmwesten verschie-
dener Gro ßen. Unsere gesamte Ka-
nuausstattung passt auf unseren 

Kanutrailer, den wir in diesem Jahr 
bis nach Su dfrankreich zogen. Da 
wir nicht ta glich mit den Kanus un-
terwegs sein ko nnen, verleihen wir 
das Kanumobil samt Kanus. Unser 
Schwarzzeltmaterialbestand erwei-
terten wir um eine Kothe (390 €), 
sowie um sechs Dopppel-
Superplanen, die es uns nun er-
mo glichen Jurten mit einer Stehho -
he von 2 Metern aufzubauen. Um 
den Durst der Askolaner zu lindern, 
kauften wir einen gebrauchten Ge-
tra nkeautomat fu r 200 €, der uns 
seitdem wertvolle Dienste leistet.  

Wir danken Allen, die diese In-
vestitionen in die Zukunft mög-
lich gemacht haben. 

Nicht so erfreulich war ein Unfall-
schaden an unserem Stammesanha -
nger am Anfang des Jahres. Bis auf 
den Selbstbehalt, den unser e.V. 
trug, wurde der Schaden durch die 
Versicherung reguliert. 

Mit der 3. Mitgliederversammlung 
unseres e.V. haben wir Stamm und 
e.V. durch Satzungsa nderungen en-
ger verzahnt:  

So werden die e.V.-Mitglieder durch 
die Stammesversammlung auf drei 
Jahre gewa hlt. Damit der Pfadfin-
der-Tra gerverein weiterhin zu gig 
agieren kann, wurde eine Ho chst-
zahl von 12 ordentlichen Mitglie-
dern in der Satzung verankert. Da 
der Verein derzeit aus 8 Personen 
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Aus dem e.V.  
Der Trägerverein des Pfadfinderstamms Askola e.V. 
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Was ist der e.V. ?? 

 

Unser e.V. wurde im April 2009 
gegru ndet und unterstu tzt seitdem 
die pfadfinderische Jugendarbeit.   

Der Tra gerverein des Pfadfinder-
stamms Askola e.V. ist der Rechts-
tra ger sa mtlicher Aktionen des 
DPSG-Stamms. Seine Aufgabe ist es 
den Stamm organisatorisch zu un-
terstu tzen, indem sa mtliche finan-
ziellen Angelegenheiten u ber den 
e.V.  abgewickelt werden  - An den 
Tra gerverein angekoppelt ist auch 
der Freundes– und Fo rdererkreis 
der Brettener Georgspfadfinder. 

In der Stammesversammlung wur-
den fu r drei Jahre (2013 bis 2015) 
Erik Bo ttcher, Elke Bo hm, Inge 
Kleiber, Ru diger Staud, Karin Kle-
fenz, Christa Franck, Gregor Junker 
und Phillip Nauheimer in den e.V. 
gewa hlt.  

besteht, ko nnen in der na chsten 
Stammesversammlung vier Inte-
ressierte in den e.V. gewa hlt wer-
den. Zum 1. Vorsitzenden des e.V. 
wurde Erik Bo ttcher wiederge-
wa hlt, 2. Vorsitzende ist nun Inge 
Kleiber. Wiedergewa hlt wurde 
auch Ru diger Staud als 3. Vorsit-
zender. Die Kassenfu hrung u ber-
nimmt Karin Klefenz.  
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Pfadfinderstufe fuhr ins Pfadi-
Faschingslager in die Theodor Zel-
ler Hu tte des DPSG Bezirks Pforz-
heim und die Roverstufe besuchte 
nicht nur die Hansestadt Hamburg 
sondern vor allem den Hamburger 
Singewettstreit.  

Mit einer LAN-Party fu r Stammes-
mitglieder und Freunde wollten wir 
zeigen, dass Pfadfinden eine moder-
ne Freizeitbescha ftigung ist. 

Der Freundes- und Fo rdererkreis 
der Brettener Georgspfadfinder traf 
sich erstmalig in unserem Stammes-
heim zur Jahresversammlung. 

Einige Askolaner und Eltern fuhren 
mehrmals in den Rinklinger Wald 
um Brennholz fu r unsere Zeltlager 
zu schlagen. 

Am 5. Brettener Völkerballtur-
nier ka mpften 19 Mannschaften um 
den begehrten Pokal: Im Mini-
Turier gewann die DPSG Bruchsal, 
im  Maxi-Turnier die Pfadfinder und 
Rover unseres Pfadfinderstamms. 
Parallel zum Vo lkerballturnier tagte 
die Bezirksversammlung des DPSG 
Bezirks Bruchsal. Die Wo lflinge un-
seres Stamms nutzten das Vo lker-
ballturnier fu r eine Übernach-
tungsaktion im Stammesheim. 

Am Treffen des Untermerzbacher 
Kreises – einer Leiterfortbildung - 

nahmen Erik, Kelly, Birgit, 
Thomas und Zeus teil. In den Os-
terferien fuhren die Wo lflinge in 
den Karlsruher Zoo und hatten 
auf einer Zoorallye richtig viel 
Spaß. Die Jungpfadfinder gingen 
in den Osterferien auf einen 
Haijk. Am Mittwoch, den 18. April 
2012 feierten die Askolaner in 
ihren Gruppenstunden das 5-
jährige Bestehen des Pfadfin-
derstamms. 

Hans Schmitt trat nach langja hri-
gem Engagement fu r die Pfadfin-
der als Gruppenleiter zuru ck und 
aus dem Stamm aus. 

Zum Pfadfinder-Grillabend im 
Mai, der erstmalig an der Grillhu t-
te in Rinklingen stattfand, war der 
gesamte Stamm nebst Eltern, 
Freunden und Fo rderern eingela-
den. In einem Stationenlauf lern-
ten sie einiges u ber unseren Pfad-
finderstamm. 

Auf dem Katholikentag in Mann-
heim nahmen Anti, Erik, Ka ppi, 
Katha, Pimpf und Timo als Helfer 
in der Verkehrslenkung teil. 

Eine abenteuerliche Woche erleb-
ten 45 Georgspfadfinder auf dem 
Stammespfingstlager im 
Schwarzwald: Zwickgabel war das 
Ziel unseres gemeinsamen Zeltla-
gers aller Gruppen des Stamms. 

Regelmäßiges…  

Wo chentlich trafen sich die Grup-
pen des Stamms zu ihren Gruppen-
stunden im Stammesheim. Daru ber 
hinaus fand bis April monatlich und 
ab September alle 14 Tage der Pfa-
disport fu r alle Askolaner ab der 
Jupfistufe in der der MGB-Turnhalle 
statt.  Bis April monatlich, anschlie-
ßend in unregelma ßigen Absta nden 
sind alle Askolaner ab der Jupfistufe 
zur Singerunde eingeladen. Monat-
lich traf sich die Stammes-
Leiterrunde, an der alle Gruppenlei-
ter und Mitarbeiter teilnehmen. 
Aufgrund der Gro ße des Pfadfinder-
stamms fanden die Planungen von 
stufenu bergreifenden Aktionen in 
diesem  Jahr in Projektgruppen 
statt, was die Arbeit in der Leiter-
runde angenehmer machte. 

Neben den Gruppenstunden… 

Das diesja hrige Stammes-
Winterlager fu hrte 38 Askolaner in 
das Stammesheim des BdP Stamms 
Adler in Stutensee. Besonders in 
Erinnerung blieb das Projekt 
„Codewort: Kothe“. Ziel war es das 
beliebte Schwarzzelt in mo glichst 
unsinnigen Situationen abzulichten. 

In den Faschingsferien organisier-
ten die Biber eine Übernachtungs-
aktion im Stammesheim; die Jung-
pfadfinder ein Poker-Abend; die 
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Jahresrückblick 2012  
aus der Sicht des Stammesvorstands 



Stamm zusammen. Mit der 
Bahn fuhren wir in den 
Schwarzwald und den Rest 
mußten wir zu Fuß zuru ckle-
gen. Das war schon anstren-
gend, aber alle haben es ge-
schafft. Frohen Mutes bauten 
wir unsere Zelte auf und gin-
gen auf Erkundungstour. Lei-
der waren die drei Tage, fu r 
die Biber sehr schnell vorbei 
und es ging wieder nach Hau-
se. Aber nicht ohne Tropha en 
z.B. ein Hungertuch oder ein eige-
nes Vesperbrettchen. Da das Zelten 
so viel Spaß gemacht hat, wurde 
auch in diesem Sommer gezeltet. 13 
Biber waren mit Eifer dabei. Es hat 
keinen gesto rt, dass es geregnet hat. 
Die Eltern zu Hause hatten mehr 
Sorgen, als die Kinder in ihre Zelten. 
Danach kam ein trauriger Moment 
in diesem Jahr. Nun stand der Stu-
fensprung bevor. 12 Biber wagten 
den Sprung zu den Wo lflingen. Wir 
wu nschen ihnen, dass sie auch in 
der neuen Gruppe viel Spaß haben. 
Mit neuen Kindern und neuem Elan 
starteten wir durch. Zur Zeit haben 
wir 12 Kinder im Alter von 5 bis 7 
Jahren. Bei einer Gruselparty,  Kin-
der waren da, lernten sie sich noch 

besser kennen. Die Gruppe ist gut 
zusammen gewachsen und wir freu-
en uns auf die gemeinsame Zeit mit 
ihnen. Das waren die Aktionen, die 
die Bibergruppe in einem Jahr ge-
macht haben. In den Gruppenstun-
den, die mittwochs von 16 bis 17:30 
Uhr stattfinden, spielen und basteln 
wir. Wir versuchen den Kindern 
spielerisch das Miteinander und 
Selbststa ndige beizubringen. Wie 
uns mitgeteilt wurde, kommen die 
Kinder gern und so hat unser Bemu -
hen wohl Erfolg. Wir haben auch im 
Jahre 2013 einige Aktionen vor. Wir 
freuen uns auf das was noch alles 
kommt.  

Bambi, Elke, Jenny 

Im Jahr 2011 veranstalteten wir 
eine Halloween-Party. Mit viel Spaß 
tobten die Geister und Vampire  
durch das Bernhardushaus. Mit Fin-
ger im Brotteig mit frischem Blut 
(Wu rstchen im Brotteig und 
Ketchup) wurde der Hunger gestillt. 
Mit Freude wurde auf das na chste 
Ereignis gewartet. Das kam dann 
auch schon im neuen Jahr. Der gan-
ze Stamm fuhr nach Stutensee ins 
Winterlager. Leider waren da nur 2 
Biberkinder dabei. Die Beiden fan-
den es ganz toll mit den Großen 
Aktionen durchzufu hren z.B. Code-
wort Kohte. Nun mußte man ganz 
schnell, an unmo glichen Pla tzen z.B. 
im Saturn, Kothe aufbauen, fotogra-
fieren, einpacken und abhauen. Sie 
haben es auch sehr genossen, im 
Schwimmbad, im Wasser zu toben. 
Leider waren die Tage so schnell 
vorbei. Man freute sich schon auf 
die Faschingsparty, die als na chstes 
folgte. 11 Biberkinder machten bei 
diesem bunten Treiben mit. Kein 
Biber hatte danach Bauchweh, ob-
wohl viel genascht wurde. Zu die-
sem Zeitpunkt za hlte die Gruppe 16 
angemeldete Kinder. Die Zeit bleibt 
nicht stehen und das Pfingstlager 
war da. Wieder waren alle vom 

Rund 20 Mitglieder unseres Pfadfin-
derstamms nahmen als Fahnenab-
ordnung an der Fronleich-
namsprozession der Kirchenge-
meinde teil. Zum Jugendleiter wur-
den in den Pfingstferien Anti und 
Harlekin ausgebildet. Sie besuchten 
den Woodbadge-Modulkurs des 
Bezirks Kurpfalz.  

In den Sommerferien gingen alle 
Stammesmitglieder ab der Jung-
pfadfinderstufe  gemeinsam auf 
große Fahrt: In diesem Jahr nach 
Südfrankreich.  

Die Wo lflinge fuhren auf das Som-
merlager im Schwarzwald. 

Nach eine einja hrigen Pause stellten 
die Georgspfadfinder sich im Rah-
men des Kinderferienprogramms 
vor – 30 Kinder nahmen teil.  

Die JAPLATA – unsere Jahrespla-
nungstagung – an der Gruppenleiter 

und Mitarbeiter teilnehmen war gut 
besucht. Als Ho hepunkt paddelten 
wir mit unseren Kanus auf der 
Schwarzenbachtalsperre. 

In einer Stammesgruppenstunde 
wagten viele Askolaner den Sprung 
in die nächste Stufe. Anschließend 
traf man sich fu r das diesja hrige 
Stammesfoto. 

Ein EXTREMhaijk der Pfadfinder- 
und Roverstufe fu hrte vier Askola-
ner in die Burgenwelt des Elsass. 
Fu r die Herbstferien hatten die 
Gruppen einiges geplant: So gingen 
die Jupfis auf ihren Herbsthajk und 
die Wo lflinge ins Herbstlager in 
den Schwarzwald. Aufgrund eines 
Schneegesto bers mussten die Jupfis 
ihren Herbsthaijk abbrechen. Die 
Biber trafen sich zur Gruselnacht 
im Stammesheim. Das Anspiel auf 
dem Martinsumzug wurde in die-
sem Jahr von Bibern und Wo lflingen 
aufgefu hrt. Einige Rover verkauften 

Glu hwein an die Eltern und Kinder-
punsch an die ju ngsten Teilnehmer. 

In der Stammesversammlung im 
November, die in diesem Jahr als 
kleine Versammlung stattfand,  
wurde Erik Bo ttcher als Stammes-
vorsitzender wiedergewa hlt.  

Da es in Bretten immer noch keine 
echten Schoko-Nikoläuse zu kau-
fen gibt, haben die Pfadfinder diese 
im Rahmen der BDKJ-Aktion 
„Weihnachtsmannfreie Zone“ ange-
boten. Auch ein Nikolaus-
Besuchsdienst der Rover zum Ni-
kolaustag ist geplant. Das Friedens-
licht soll in diesem Jahr an die Pfar-
gemeinde, die Realschule und den 
Gemeinderat verteilt werden  Das 
Jahr endet mit dem verdienten 
Weihnachtsessen der Leiterrun-
de – diesja hrig beim Chinesen und 
einer Waldweihnacht aller Gruppen 
in der letzten Gruppenstunde vor 
den Weihnachtsferien. 
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Ein Jahr in der Bibergruppe 
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Den nun folgenden Blick zuru ck auf 
unser Wo lflingsjahr 2012, den ich 
heute – am letzten Oktobertag ma-
che, mo chte ich an einem vor kur-
zem erst erlebten Ereignis aufha n-
gen:  

Unser Wölflings-Herbstlager, das 
am letzten Sonntag im Oktober, am 
28.10.2012, zu Ende gegangen ist. 
In diesem Herbstlager sind wir 
durch 15cm Neuschnee im Schnee-
gesto ber u. a. auf die Hornisgrinde 
gewandert. Ru ckblicke verfasst man 
am besten mit sehr viel U berblick! 
Deshalb beame ich mich jetzt in 
Gedanken zuru ck auf die Hornis-
grinde – was meine scho nen Erin-
nerungen an das Herbstlager wie-
der von Neuem weckt – und lasse 
meinen Blick wie den eines fliegen-
den Adlers u ber das Jahr 2012 krei-
sen.  

Wir Gruppenleiter Zeus, Kelly, Anti, 
Katha, Harlekin und ich (Coco) ha-
ben sowohl in den wo chentlichen 
Gruppenstunden als auch in den 
Lagern im Winter, an Pfingsten, im 
Sommer und im Herbst eine vom 
Pfadfinderleben begeisterte Meute 
erlebt, die von Januar bis heute von 
20 auf 30 Wo lflinge gewachsen ist. 
Diese Gruppe haben wir durch das 
Jahr geleitet und begleitet. Zusam-

men haben wir diese Aktionen er-
lebt:  

Nachdem im Januar die Weih-
nachtsferien vorbei waren, began-
nen wir mit dem Vorbereiten und 
Trainieren fu r unser allja hrliches 
Ma rz-Event: das Völkerballtur-
nier. Werfen, Fangen, Ausweichen 
und Abwerfen wurde in Spielvari-
anten geu bt, die die Wo lflinge auf 
dem Turnier zeigen konnten. Voll-
endet wurde der Turnierspaß durch 
unser anschließendes Turnierfest 
im Stammesheim, das sofort nach 
dem Turnier begann und am na chs-
ten Morgen endete! 

In den Pfingstferien war die Wo lf-
lingsstufe eine Woche lang im 
Stammespfingstlager auf dem Ju-
gendzeltplatz Zwickgabel bei 
Scho nmu nzach im Nordschwarz-
wald. Bei fu r die Jahreszeit perfek-
ten Temperaturen wurde der Bach 
auf dem Zeltplatz gestaut, ins Frei-
bad gegangen und zur Hornisgrinde 
gewandert. 

Das Sommerlager der Wölflinge 
fand in der letzten Woche der Som-
merferien im Poppeltal, kurz hinter 
Enzklo sterle in dem Vereinshaus 
der Skizunft Calw statt. Auf diesem 
Lager haben die Wo lflinge einen 
Barfußpark besucht, sind auf dem 

Mummelsee Tretboot gefahren und 
haben abends am Feuer Maulta-
schen, Stockbrot sowie Lagerfeuer-
popcorn genossen und Lieder ge-
sungen. 

Im September fand dann der Stu-
fensprung statt, bei dem einige 
„alte“ Wo lflinge zu den Jungpfadfin-
dern sprangen und ebenso einige 
„alte“ Biber zu den Wo lflingen 
sprangen. 

... und dann kam vom 26. bis 
28.Oktober das Herbstlager in der 
Sasbacher Hu tte, die im Skigebiet 
Unterstmatt, in direkter Na he zur 
Hornisgrinde liegt. Dort erlebten 
wir vor wenigen Tagen einen beein-
druckenden Jahreszeitenwechsel:  

Freitag Abend war es noch richtig 
herbstlich, doch als wir am Samstag 
Morgen aufwachten, lagen vor der 
Hu tte schon 10cm Schnee. Das 
brachte viel Stimmung und animier-
te uns dazu uns viel im Freien zu 
machen und aber auch das wa rmen-
de Holzofenfeuer in der Hu tte zu 
genießen ... .Der Adler wird jetzt 
weiter kreisen und alles sehen, was 
sich morgen, u bermorgen und da-
nach ereignen wird. Und ich freue 
mich auf das na chste Askola-
Pfadfinderjahr. (Coco) 
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In einer Gruppenstunde vor den 
Herbstferien schrieb unser Trupp 
Artikel fu r die Pfadfinder-
Ru ckblende. So haben wir Jupfis das 
Jahr erlebt… 

Herbstübernachtung 

Als erstes haben wir Billard ge-
spielt, dann sind wir ins Schwimm-
bad gegangen. Nun gab es noch Piz-
za zum Essen und zum Abschluss 
haben wir noch einen Film geschaut 
und Tischtennis gespielt. Alles in 
allem ein cooler Abend. 

 

Poker-Abend der Jungpfadfinder 

Am Samstag den 18.2. trafen wir 
uns, ca. 10 Jupfis, zu einem Poker-
abend im Stammesheim. Als die 
meisten ihre Pokerchips verspielt 
hatten beschlossen wir uns was zu 
essen zu machen. Es gab Pizza. 
Dann hatten wir die Idee Monopoly 
Simpsons zu spielen was wir auch 
eine gescha tzte halbe Ewigkeit 
machten, bis alle Straßen, Ha user 
und Hotels verkauft waren und 
Fynn gewonnen hatte. Mit einer 
“kleinen” Runde Tischtennis Rund-
lauf beendeten wir den lustigen 
Abend und gingen schlafen. Am 
na chsten Morgen mussten wir 
leicht u berna chtigt aufstehen, Bro t-
chen fu rs Fru hstu ck kaufen und ein 
bisschen aufra umen. Im Abschluss-
kreis beendeten wir den Poker-

abend mit der Pfadfinderlosung 
“Allzeit bereit!”. 

 

 

Osterhaik 

In den Osterferien machten wir 
Jupfis uns mit der Stadtbahn auf 
den Weg nach Forchheim. Von dort 
aus wanderten wir in einem 3-
ta gigen Haik zuru ck nach Bretten. 
Da wir Jupfis ein Kohtenkreuz ver-
gessen haben, mussten wir uns mit-
hilfe von Sto cken ein neues bauen. 
Die Neueinsteiger sammelten viele 
tolle und neue Erfahrungen. Am 
dritten Tag kamen wir am Abend 
erscho pft am Bernhardushaus an. 
Es war ein toller Haik. 

 

Winterlager 

Wir waren in der Na he einer Firma. 
Es in Stutensee/Blankenloch. Wir 
waren im Europabad. Wir haben ein 
Zeltspiel quer durch Karlsruhe ge-
macht. Das Zeltspiel funktionierte 
folgendermaßen: Man baut quer 
durch Karlsruhe Zelte auf, ohne He-
ringe und Stangen. Wir haben uns 
in Gruppen aufgeteilt und haben mit 
verschiedenen Leitern verschiedene 
Dinge gemacht. Bei Hacki haben wir 
Britische Bulldogge gespielt und mit 
Elke sind wir in einen Tierpark ge-
gangen. Abends haben wir eine Par-

ty gemacht, bei der wir neben einer 
Modenschau auch einige Gemein-
schaftsspiele gemacht haben. 

 

Sommerlager 

Wir haben eine 2-ta gige Fahrrad-
tour nach Kehl gemacht. Dann mit 
der Bahn nach Frankreich nach 
Ispagnac. Dahin sind wir mit dem 
Bus gefahren. Danach sind wir drei 
Tage haiken gegangen. Als na chstes 
stand ein Lagertag an. Im Anschluss 
sind wir Kanu gefahren. Das Wasser 
war sehr flach, sodass wir oft aus-
steigen, tragen und schieben muss-
ten. Abends, als wir keine Lust mehr 
zum Paddeln hatten, haben wir in 
einer Ho hle geschlafen. Das war toll. 
Dann sind wir nach Longjumeau 
gefahren. Dort haben wir in einer 
Schule gena chtigt und Paris besich-
tigt. Nach 2 Tagen ging es dann zum 
Abschluss in den Europapark. 

 

Stufensprung 

Am 26.9.12 fand unser Stufen-
sprung statt. Die A ltesten einer 
Gruppe sprangen in die na chst ho -
here Gruppe. Alle, sogar die Biber, 
mussten u ber eine Bierbank sprin-
gen ohne sie zu beru hren. Angefan-
gen hat der Stufensprung mit einem 
Fallschirmspiel. Die Pfadis sprangen 
als erstes, weiter ging es mit den 
zwei Jupfis. Bei den Wo lflingen und 
den Bibern sprangen ziemlich viele. 
Am Ende wurde ein Gruppenfoto 
des ganzes Stammes gemacht. Den 
Rest der Gruppenstunde verbrach-
ten alle in ihren neuen Gruppen. 
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Die Jungpfadfinder berichten... 
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Stammespfingstlager 2012 

Eine abenteuerliche Woche er-
lebten 45 Brettener Georgspfad-
finder beim diesjährigen Stam-
mes-Pfingstlager im tiefsten 
Schwarzwald. Mit der S-Bahn 
reisten die jungen Scouts nach 
Schönmünzach an.  

In einer Schnitzeljagd ging es dann 
zu Fuß bis nach Zwickgabel, dem 
diesja hrigen Ziel des Pfingstlagers. 
Der Stammestradition folgend bau-
ten die Gruppen selbst ihre Zelte auf 
und richteten sich ha uslich ein. 
Nach einem Mittagssnack stand das 
Nachmittagsprogramm schnell fest: 
Der Bau eines Damms im nahegele-
genen Bach. Auch wenn das Bau-
werk nicht richtig fertig gestellt 
wurde, hatten alle Baumeister jede 
Menge Spaß. In gemischten Grup-
pen wanderten die ju ngeren Pfad-
finder – die Biber, Wo lflinge und 
Jungpfadfinder – in einem Posten-
lauf am Sonntag zum Freibad. Kniff-
lige Aufgaben und lustige Spiele 
mussten bei den Posten absolviert 
werden.  

Am Workshop-Tag am Montag bau-
ten die Pfadfinder Holzschwester, 
ein Stammes-Twister, fertigten ein 
eigenes Liederbuch fu r den Stamm 
an oder brannten Fru hstu cksbrett-
chen. Die ju ngsten Mitglieder des 
Stamms, die Biber, verliesen am 
Montag das Zeltlager. 

Dienstag und Mittwoch waren die 
Raus!-Tage auf dem Zeltlager – Alle 
Askolaner ab der Jupfistufe wander-
ten auf die Hornisgrinde und u ber-
nachteten auf dem ho chsten Berg 
Nordschwarzwalds. Fu r die Wo lflin-
ge hatte das Wo lflings-
Leitungsteam ein tolles Programm 
vorbereitet. Am Donnerstag konnte 
man Fußballspielen, am Erinne-
rungsholzklotz des Stammeszeltla-
gers arbeiten oder kra ftig Pfadfin-
derproben ablegen, da schließlich 
am Donnerstag Abend die große 
Verleihung von Ringhalstu chern 
und Stufenhalstu chern auf dem Pro-
gramm stand. Kulinarischer Ho he-
punkt waren am Donnerstag die 

Hamburger, die sich jeder Askola-
ner selbst belegen konnte. Am 
Freitag wurde der Lagerplatz auf-
gera umt (was Dank der Lager-
wa hrung und dem Stammeskiosk 
in diesem Jahr super klappte) und 

das Stammes-Pfingstlager endete. Die 
Stimmung auf dem Lager war durch-

weg gut. Der Pfadfinderstamm ist durch 

das einwöchige Zeltlager wieder enger 

zusammengewachsen.  



Sommergroßfahrt nach Südfrankreich 

Zu einer abenteuerlichen Som-
mergroßfahrt nach Frankreich 
brachen in diesem Jahr 37 
Georgspfadfinder des Pfadfinder-
stamms Askola auf: Straßburg, 
die Tarnschlucht im Süden 
Frankreichs, die Hafenstadt Sete 
am Mittelmeer, Paris und die 
Partnerstadt Brettens 
Longjumeau waren wichtige Sta-
tionen der Reise. 

Bereits die Vorbereitungen waren 
fu r die jungen Pfadfinder ein Aben-
teuer: So lagen die Arbeiten nicht in 
den Ha nden von Erwachsenen, son-
dern in den Ha nden der Kinder und 
Jugendlichen selbst. Neben der Kal-
kulation und Einkauf von Verpfle-
gung musste das Lagermaterial 
u berpru ft und die Kanu- und Wan-
dertouren geplant werden. 

Die eigentliche Anreise nach Frank-

reich erfolgte per Fahrrad: An zwei 
Tagen fuhren die Scouts in kleine-
ren Gruppen von Bretten aus bis 
nach Straßburg. Nach einer Zug- 
und Bustour erreichten sie die 
Tarnschlucht in Su dfrankreich. Dort 
wurde auf einem Jugendzeltplatz 
bei Ispagnac das Basiscamp aufge-
baut. In kleineren Gruppen ging 
man auf mehrta gige Kanu- und 
Wandertouren. U bernachtet wurde 
oft im Freien unter dem Sternen-
himmel oder bei Regen in Ho hlen. 
In der Hafenstadt Sete, der na chsten 
Station der Großfahrt, konnten die 
Pfadfinder einen Tag am Mittelmeer 
genießen und Salzwasser schme-
cken. Mit dem Zug fuhr man am 
spa ten Abend nach Longjumeau – 
der Partnerstadt Brettens – wo man 
vom Partnerschaftskomitee und 
einer Delegation der o rtlichen Pfad-
findergruppe begru ßt wurde. Dank 
der Unterstu tzung durch die Stadt 

Bands gegru ndet, die am Pfadfin-
der-Grillabend Musik machten.  

Der Abend endete mit Stockbrot am 
großen Lagerfeuer. 

Stamm & Eltern grillen gemeinsam: Der Pfadfinder-Grillabend 

Hält das Wetter?? – Diese Frage 
stellten sich die Organisatoren mit 
Blick auf die Wettervorhersage fu r 
den mittlerweile 6. Pfadfinder-
Grillabend deso fteren.  

Das Wetter hielt zwar nicht 
100%ig, so dass wir das nicht das 
typische Sommer-Bade-Wetter 
hatten, aber dafu r immerhin kein 
Regen!! 

Ab 16 Uhr trudelten Askolaner, 
Eltern, Verwandte und Bekannte 
auf dem Rinklinger Grillplatz ein. 
Im Gegensatz zu den letzten Jahren 
hatten die Pfadis in diesem Jahr ein 

Mitmachangebot 
geplant: An ver-
schiedenen Posten, 
die auf dem Grill-
platz verteilt waren, 
konnten die Eltern 
zusammen mit ihren 
Kindern um die Wet-
te Sa gen, Sackhu p-
fen, Nagelschlagen, 
mit einer Taschen-
lampe morsen und, 
und, und. Ziel war es 
Eltern zu zeigen wie-

viel Spaß das Abenteuer Pfadfinden 
bedeuten kann. Und da ja bei den 
Pfadis das Prinzip “Learning by 
Doing” gilt, durften die Erwachse-
nen selbst beim Postenlauf mitma-
chen. 

Um 18 Uhr waren die Steaks und 
Bratwu rste gebraten und das große 
Salatbuffet welches die Eltern dan-
kenswerterweise spendeten, wurde 
ero ffnet.  

Damit man beim Essen auch etwas 
Ordentliches auf die Ohren be-
kommt, hatten sich zwei Projekt-

Bretten konnten die Scouts ge-
meinsam mit den Pfadfindern 
aus Longjumeau erlebnisreiche 
Tage verbringen: Neben einer 
Besichtigung der Partnerstadt, 
einem Empfang im Rathaus und 
einem internationalen Sippen-
kochwettbewerb wurde die 
Weltstadt Paris besucht. Abends 
saß man am Lagerfeuer noch 
lange zusammen und sprach – 
aufgrund der Sprachbarriere oft 
mit Ha nden und Fu ßen – u ber 
Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede der Pfadfinderbewe-
gung in Deutschland und Frank-
reich.  
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Sommergroßfahrt in Bildern 

17 Tage unterwegs: 

 

3 Kanufahren, 3 Tage Wandern, 3 Tage Fahrradfahren,  

2 Begegnungstage mit franzo sischen Pfadis  

 

Fahrtroute: 

 Straßburg, Tarnschlucht, Mittelmeer, Longjumeau, Paris 

 

Es war eine tolle Tour :-) 
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Die gute Tat! 

PF A DF I NDE R -R Ü CKB LE ND E     

Mittlerweile gehören zu den Brettener Georgspfad-
findern rund 140 Menschen, darunter 32 Mitglie-
der im Freundes- & Fördererkreis und 108 aktive 
Stammesmitglieder, die sich in Gruppenstunden, 
Fahrten und Lagern treffen.  

Besonders stark sind wir in den Kindertufen vertreten 
(siehe rechte Grafik), die 65% unserer aktiven Mitglie-
der ausmachen.  

Pfadfinder-Statistik 2012 

U berwiegend Jungs neben an unseren Akti-
vita ten teil: So haben wir im aktiven Stamm 
72 ma nnliche  Mitglieder und  36 weibliche 
Mitglieder (siehe linke Grafik).  

 

Dass wir keine Gruppenstundenpfadfinder 
sind, sondern oft auf Fahrt und Lager gehen 
zeigt nicht nur unserer Jahresru ckblick, 
sondern auch in die Statistik: An 74 Tagen 
waren in diesem Jahr Gruppen unseres 
Stamms auf Fahrt und Lager.   

Biber— und Rovergruppe des Stamms 
unterstu tzt.  So gestalten wir das Mar-
tinsspiel und bieten Glu hwein, Kinder-
punsch und ein warmes Essen an.  

Auch das Friedenslicht bringen die 
Pfadfinder Jahr fu r Jahr nach Bretten 
und verteilen es an Schulen, der Stadt 
Bretten  und in der Kirchengemeinde. 

An gro ßeren kirchlichen Veranstaltun-
gen sind wir nicht als Teilnehmer da-
bei, sondern wirken mit: In der 
„Verkehrslenkung“ eingesetzt, halfen 
sechs Askolaner ehrenamtlich auf dem 
Katholikentag in Mannheim. Beim 
Papstbesuch 2011 halfen 14 Askola-
ner als „Helfer mit Herz“ ehrenamtlich 
vor allem in der Absicherung von Ver-
anstaltungen. 

Und auf der Fronleichnamsprozessi-
on unserer Gemeinde  helfen wir oft in 
den fru hen Morgenstunden beim Le-
gen des Blumenteppichs.  

Pfadfinder treffen sich zu Grup-
penstunden und gehen gemein-
sam auf Fahrt und Lager. Der Au-
ßenstehende mag daher zu-
nächst glauben, dass es sich bei 
den Pfadfindern rein um ein Frei-
zeitverein handelt, der nur sich 
selbst—seine Mitglieder—im Fo-
kus hat. Falsch gedacht:  

Jahr fu r Jahr setzen sich die Grup-
pen des Pfadfinderstamms fu r An-
dere ein: 

Unter dem Aktionsmotto „Vorfahrt 
für den Nikolaus“ versuchen wir 
die Legende des heiligen Nikolaus 
bekannter zu machen, in dem wir 
echte Schoko-Nikoläuse fu r einen 
guten Zweck verkaufen und am 5 
und 6. Dezember einen Nikolaus-
dienst für Familien anbieten. 

Der Martinsumzug der Stadt Bre-
ten wird seit zwei Jahren durch die 

Anzahl der Stammesmitglieder pro Geburtsjahr 
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Abenteuer möglich machen: Der Sozialfond 

Das Abenteuer Pfadfinden kostet 
Geld: Mitgliedsbeitra ge und die An-
meldegebu hr fu r die Pfadfinderkluf-
ten mu ssen bezahlt werden 
die Fahrten und Lagerbei-
tra ge entrichtet werden 
und ab und an beno tigt das 
Kind einen neuen Stamme-
spullover, da der alte Pulli 
zu klein geraten ist. 

Durch verschiedene Maß-
nahmen versuchen wir das 
Abenteuer Pfadfinden fu r 
die Eltern unserer Mitglieder preis-
wert zu halten: 

Im Gegensatz zu vielen anderen 
Pfadfindersta mmen verleihen wir 
daher die Pfadfinderkluft nach Zah-
lung der Anmeldegebu hr. Wird die 
Kluft zu eng, kann man sie abgege-
ben und erha lt eine neue Pfadfinder-
kluft. Es entstehen somit nur einma-
lig Kosten fu r die Pfadfinderkluft. 

Im letzten Jahr erhoben wir fu r eine 
17-ta gige Sommerfahrt einen Bei-

trag fu r 390 €, in vielen Schulen 
muss der gleiche Betrag fu r eine le-
diglich 4-ta gige Studienfahrt aufge-

bracht werden. Dies erreichen wir in 
dem — im Regelfall—auch die Leiter 
und Mitarbeiter den gleichen Fahr-
ten– und Lagerbeitrag zahlen wie die 
Teilnehmer. Außerdem versuchen 
wir  mo glichst kostengu nstig die 
Fahrten und Lager zu planen. 

Nichtdestotrotz sind die finanziellen 
Mo glichkeiten von Kindern und de-
ren Eltern sehr unterschiedlich. Uns 
ist es wichtig, dass dies nicht dar-

u ber entscheidet, ob ein Kind 
teilnehmen kann oder nicht.  
Daher haben wir einen Sozial-

fond eingerichtet, der von 
Birgit Nauheimer gefu hrt 
wird. Sprechen Sie Birgit 
Nauheimer vertraulich an, 
wenn das bei Ihnen ein 
Thema sein sollte. Sie ku m-
mert sich um mo gliche Zu-
schu sse und kann unbu ro-
kratisch helfen.: Birgit  Nau-
heimer, Tel 07043-930067   

 

DPSG-Sozialbeitrag:   
 
Seit den 1970er Jahren gib es in 
der DPSG einen Sozialbeitrag. 
Der Jahresbeitrag reduziert sich 
dann auf 20 €/Jahr. Sprechen 
Sie auch hier Birgit Nauheimer 
an, wenn Sie diesen beantragen 
mo chten.  Der Antrag erfolgt 
formlos.  
 

Abenteurer gesucht! 

Unterstützer gesucht! 

Solltest Du nach dem Durchbla ttern 
dieser Ru ckblende Interesse am Aben-
teuer Pfadfinden bekommen haben, 
dann werde doch aktiver Askolaner!!  

Neben Kindern und Jugendlichen freu-
en wir uns immer junggebliebene Er-
wachsene, die unser Leitungsteam 

erga nzen. Ob in eine der Kinder 
und Jugendgruppen unseres Pfad-
finderstamms ein freier Platz vor-
handen ist, weiß das Stammes-
vorstandsteam:  

Elke Bo hm ist telefonisch unter 
(07252) 975452 erreichbar, Erik 

Bo ttcher unter der Rufnummer 
(07252) 5663945. 

Weitere Informationen: 

www.pfadfinder-bretten.de 

Zum Stamm geho rt außerdem der 
Freundes- und Fo rdererkreis, ohne 
den wir wahrscheinlich kein Material 
ha tten. Pfadfinderarbeit wa re so sehr 
schwierig.  
 
Daher ist er fu r uns sehr wichtig und 
unterstu tzt in organisatorischer und 
finanzieller Hinsicht. Eine Unterstu t-
zung Ihrerseits ist daher sehr will-
kommen!  

Der Jahresbeitrag, der ganz der 
Arbeit des Pfadfinderstamms vor 
Ort  zugute kommt, betra gt min-
destens 20,00 €. Eine Spendenquit-
tung wird ausgestellt.  
 
Weitere Informationen gibt es von 
Inge Kleiber, Telefon 07252-3399. 

Die Pfadfinder-Ru ckblende wird ja hrlich Anfang Dezember vom DPSG Stamm ASKOLA Bretten herausgegeben. Presserechtlich verantwortlich ist 
der Stammesvorstand.  Anschrift: DPSG Stamm Askola Bretten, Postweg 55, 75015 Bretten. 



 

 

… allen Mitgliedern des Freundes- und Fördererkreis im Jahr 2012: 

Fritz Beisel, Holger Boch, Christa Franck, Metzgerei Geist, Sascha Henke, Hirsch-Apotheke, Markus Junker, 

Ursula Keßler, Thomas Klingenfuß, Marc Kno sel, Kurt Krauß, Walter Leonhardt, Birgit Nauheimer, Papier & 

Co, Manuela Petermann, Pfarrer Baader, Edit Possel, Wolfgang & Helga Ries, Andreas Rooseboom, Michaela 

Schreiber, Anette Dunke, Dagmar Staud, Edith Staud, Richard Steckel. 

… unseren Gönnern, die unseren Pfadfinderstamm im Jahr 2012  unterstützten: 

Andre  Edinger, Ba ckerei Gerweck, Ba ckerei Reinhard Knittlingen, bft Tankstelle Knittlingen, David Hohmann, Ehrenfeuchter, Fo rs-

ter Go lshausen, Ju rgen Diewald, Katholische Kirchengemeinde St. Laurentius, Klemm Bremsendienst, Landkreis Karlsruhe, Land 

Baden Wu rttemberg, Lafarge-Zement Wo ssingen, Metzgerei Geist, REWE Legner, Siebdruck Juncker, Stadt Bretten, Sparkasse Bret-

ten, Toom Baumarkt 

… den Leitern und Mitarbeitern des Pfadfinderstamms: 

Tatjana Beisel, Elke Bo hm, Erik Bo ttcher, Ioanis Cristoforidis, Panajotis Christoforidis, Johannes Dunke, Antonia Go rgen, Gregor Ju-

ner, Axel Kazmaier, Sina Keßler, Karin Klefenz, Inge Kleiber, Sepp Kleiber, Birgit Nauheimer, Phillip Nauheimer, Fynn Schreiber, 

Ru diger Staud, Martin Vogel, Jenny Wiedemann, Thomas Wiedemann 

… und allen Unterstützern, die hier nicht genannt werden wollen  

oder die wir in der Hektik „vergessen“ haben 

 

Der Stammesvorstand 

Was sind Pfadfinder eigentlich? 

Pfadis – ein Wanderverein? Natu r-
lich machen wir Lager und Fahrten, 
aber eben mit “Pfadfindertouch”. 
Das heißt, wir lassen den Alltag zu 
Hause und gehen nur mit dem, was 
wir auf dem Ru cken tragen ko nnen, 
raus in die Natur. In dieser Freiheit 
leben wir fu r eine Weile ohne Luxus, 
aber auch ohne die Zwa nge, die wir 
sonst kennen. 

Jeden Tag eine gute Tat? Das ist 
ein großes Ziel … aber normaler-
weise treffen wir uns einmal pro 
Woche zur Gruppenstunde. Das ist 

nie langweilig – wir spielen, singen 
oder sitzen einfach zusammen und 
lernen einander besser kennen. Oder 
wir bereiten unsere na chsten Unter-
nehmungen und Abenteuer vor. 

Lust auf Neues? Es ist  bei Auslands-
unternehmungen faszinierend, an 
fremden Orten fremden Menschen 
mit ungewohnten Bra uchen zu begeg-
nen und eine ganz andere Gast-
freundschaft zu erleben. Wir lassen 
uns auf fremde Kulturen ein, teilen 
gerne den Lagerplatz und die Koch-
ku nste – und vor allem auch die Lie-
der. Freundschaften entstehen wie 
von selbst und halten oft ein Leben 
lang. Pfadfinden ist fu r alle da, u ber 
gesellschaftliche, kulturelle und nati-
onale Grenzen hinweg.  

Wozu die Uniform? Das Pfadfinder-
hemd und das Halstuch heißen bei 
uns “Kluft”. Sie ist keine Uniform, 
sondern ein perso nliches Statement 
und zeigt – a hnlich wie das Trikot 
einer Fußballmannschaft – dass wir 
zu der Gemeinschaft der Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder geho ren. 

Und die Pfadfindergeetze? Ba-
den-Powell, der Gru nder der 
Pfadfinderbewegung, hat einmal 
gesagt, dass wir unsere Welt in 
bisschen besser hinterlassen soll-
ten, als wir sie vorgefunden ha-
ben. Dass das Spaß machen kann, 
erleben wir immer wieder aufs 
Neue. Wir sehen das Leben als 
großes Spiel, das wir nach den 
Pfadfindergesetzen spielen. Diese 
Gesetze dru cken unsere Lebens-
einstellung aus. An sich selbst 
glauben und sich auf andere ver-
lassen ko nnen – so erreichen wir 
unsere Ziele, bei den Pfadfindern 
und auch im Leben. 

Pfadis – für wen ist das? Bei uns 
finden und engagieren sich die 
unterschiedlichsten Leute. Jeder 
kann hier seine Fa higkeiten ein-
bringen und weiterentwickeln. 
Wer Spaß daran hat, neue Freun-
de kennen zu lernen, um mit 
ihnen sta ndig etwas auf die Beine 
zu stellen, ist bei uns genau rich-
tig. Weitere Informationen: 

www.pfadfinder-bretten.de 


